
Die Kameramodi 
vorgestellt
Ihre neue Nikon Coolpix P950 besitzt eine umfang-
reiche Ausstattung an Aufnahmemodi, sodass für 
jede Situation, Erfahrungsstufe und jeden Geschmack 
der richtige Modus vorhanden ist. Dabei bieten alle 
individuelle Besonderheiten und Vorteile. In diesem 
Kapitel sollen die Modi übersichtsartig kurz vorge-
stellt werden.
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2.1	 Der Automatikmodus
Wenn Sie ganz entspannt fotografieren möchten, 
ohne sich Gedanken über die Einstellungen machen 
zu müssen, dann ist die Automatik genau richtig 
für Sie. Stellen Sie das Funktionswahlrad auf .

In diesem Modus wird die Nikon versuchen, die 
Bildsituation zu identifizieren und entsprechend die 
richtigen Einstellungen vornehmen. Die Technik in 
modernen Kameras ist mittlerweile so weit, dass 
sie in den meisten Fällen richtig liegen und gute 
Aufnahmen produzieren werden. 

In der Automatik können Sie nur bedingt in die 
Belichtungseinstellungen eingreifen, indem Sie 
die Belichtungskorrektur nutzen. Im Programm 
können Sie auf den Blitzmodus, Selbstauslöser, 
Lächeln-Auslöser und Fokusmodus Einfluss neh-
men. 

Die Kamera wird in diesem Modus in der Regel 
automatisch fokussieren. Wird ein Gesicht erkannt, 
dann stellt die Kamera darauf scharf. 

 c Im  Automatikmodus nimmt Ihnen 
die Kamera alle Einstellungen ab. 

 c In der Standardeinstellung dient das 
seitliche Einstellrad zum Anpassen der 
Belichtungskorrektur in diesem Modus.

 c In den meisten Fällen wird die Kamera die richtigen Einstellungen verwenden.
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2.2	 Der SCENE-Modus
Die SCENE-Funktion ist der wahrscheinlich umfang-
reichste Aufnahmemodus Ihrer Kamera. Wählen Sie 
SCENE auf dem Funktionswahlrad, um zu diesem 
zu gelangen. 

Um ein konkretes Motiv einzustellen, drücken Sie 
die MENU-Taste, woraufhin Sie zum Menü kom-
men, in dem Sie die konkrete Aufnahmesituation 
anpassen können. Ihnen stehen dabei 19 Varianten 
zur Verfügung. 

 c Der SCENE-Modus bietet Ihnen die 
perfekte Automatik für jede Situation. 

Scene Beschreibung

Wählen Sie Porträt, wenn Sie ein bis zwei Personen formatfüllend fotografieren möchten. 

Zum Fotografieren von Landschaften ist diese Einstellung perfekt, natürlich ist sie auch für die Architekturfotografie 
bestens geeignet.

Nutzen Sie Sport vor allem zum Fotografieren verschiedenster Action- und Sportarten. Sie können diesen Modus aber 
auch bei anderen schnell bewegten Motiven, etwa bei Ihren Haustieren, verwenden. 

Die Einstellung Nachtporträt hilft Ihnen bei Porträts mit wenig Licht bzw. bei Nacht. 

Der Modus Innenaufnahme unterstützt beim Fotografieren in Räumlichkeiten, aber auch generell bei Aufnahmen 
mit schlechten Lichtverhältnissen, etwa in Museen oder Gaststätten.

Fotografieren Sie in heller Umgebung am Strand, nutzen Sie am besten diesen Modus.

Möchten Sie Aufnahmen mit Schnee erstellen, sollten Sie diese Einstellung verwenden, um eine automatische Belich-
tungskorrektur zu erzielen. 

Um den Sonnenuntergang perfekt einzufangen, nutzen Sie diese Einstellung. Sie eignet sich natürlich ebenso für 
den Sonnenaufgang und bewahrt die besondere Lichtstimmung.

Fotografieren Sie in der Dämmerung, wählen Sie diese Einstellung. 

Möchten Sie Architektur-, Stadt- oder Landschaftsaufnahmen bei wenig Licht oder bei Nacht fotografieren, benutzen Sie 
die Nachtaufnahme.

Nahaufnahme unterstützt Sie beim Anfertigen von Nah- und Makroaufnahmen. 

Möchten Sie insbesondere Speisen ins richtige Licht rücken, eignet sich der Modus Food.

Dieser Modus hilft beim Einfangen eines Feuerwerks.

Fotografieren Sie mit starkem Gegenlicht, ist diese Einstellung, die Belichtung dennoch ausgewogen zu gestalten, 
geeignet.  
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In der Tabelle wurde kurz aufgeführt, welcher 
Modus Ihnen in welcher Situation helfen kann. 
Je nach Programm kann es möglich sein, dass Sie 
noch weitere Einstellungen vornehmen können. 
Alles wesentliche dazu wird im weiteren Verlauf 
des Buches an der jeweils passenden Stelle aus-
führlich dargestellt. 

SCENE-Modus:  Food
Um Gerichte optimal in Szene zu setzen, ist der 
Modus  Food besonders geeignet. Er wurde für 
eine ansprechende Farbwiedergabe von Lebens-
mitteln optimiert. Der Modus bietet zudem noch 
einige weitere Einstellmöglichkeiten.  

Durch Drehen am  Einstellrad können Sie die 
Farbtoneinstellungen anpassen. Die getroffene 
Einstellung bleibt beim Ausschalten der Kamera 
gespeichert. 

Die Kamera befindet sich standardmäßig in der 
 Makrofunktion, damit Sie so nah wie möglich 

an das Motiv heran können. Drücken Sie OK, kön-
nen Sie den Fokuspunkt mittels der Pfeiltasten frei 
bewegen. Drücken Sie erneut OK, um die Position 
zu bestätigen. 

SCENE-Modus:  Feuerwerk
Der Modus  Feuerwerk kann Ihnen helfen, eben-
dieses einzufangen. Die Verschlusszeit ist in diesem 
Modus fest auf 4 Sek. eingestellt. Es ist zu empfeh-
len, manuell zu fokussieren, damit die Kamera nicht 
erst den Fokus suchen muss, wenn Sie den Auslö-
ser drücken. Aufgrund der langen Verschlusszeit ist 

 c Die Tabelle zeigt eine Übersicht der 
einstellbaren Modi.

 c Dieser Food-Modus eignet sich für Auf-
nahmen von Speisen.

 cMöchten Sie ein Feuerwerk normal 
fotografieren, ist dieser Modus der richtige 
für Sie.

Einfach-Panorama wird beim Erstellen von automatischen Panorama-Aufnahmen (siehe Kapitel SCENE-Mo-
dus:   Einfach-Panorama ab Seite 141) verwendet.

Tierporträt unterstützt Sie beim Anfertigen von Porträtaufnahmen von Tieren.

Möchten Sie einzelne Farben besonders hervorheben und andere absenken, nutzen Sie Selektive Farbe.

Durch die Einstellung Mehrfachbelichten können interessante Effekte wie Licht- oder Sternspuren erzeugt werden.

Zeitrafferfilm ermöglicht das Erstellen von Zeitrafferaufnahmen. 
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es unverzichtbar, ein Stativ zu verwenden. Nutzen 
Sie dieses, dann vergessen Sie nicht, den Bildsta-
bilisator unter  Systemmenü/Bildstabilisator zu 
deaktivieren. 

SCENE-Modus:  Tierporträt
Um Ihren Hund oder Ihre Katze optimal einzufan-
gen, kann Ihnen der Modus  Tierporträt helfen. 
Wenn Sie diesen Modus verwenden, können Sie 
zwischen zwei Einstellungen wählen. 

Im Modus  Einzelbild wird die Kamera immer ein 
Bild anfertigen, sobald sie das Gesicht eines Hundes 
oder einer Katze erkennt. 

Nutzen Sie  Serienaufnahme, werden unter der 
gleichen Bedingung drei Aufnahmen in Reihe 
erzeugt. Dies ist die Standardeinstellung. 

Um die Fokuseinstellung zu ändern, 
drücken Sie   am Multifunkti-
onswähler. Haben Sie den  Aut. 
Tierporträtauslöser aktiv, löst die 
Kamera  automatisch aus, sobald 
sie das Gesicht des Tieres erkennt. 
Wählen Sie OFF, werden nicht 
automatisch Aufnahmen gefertigt.

Nachdem die Kamera fünf Aufnah-
men gemacht hat, wird der auto-
matische Tierporträtauslöser durch 
die Kamera auf OFF gestellt. 

Egal, welche Einstellung Sie für den Fokus getroffen 
haben, Sie können immer ein Bild machen, wenn 
Sie den Auslöser drücken. 

SCENE-Modus:  Selektive Farbe
Um einzelne Farben im Bild besonders zur Geltung 
zu bringen, können Sie den Modus  Selektive 
Farbe nutzen. 

Durch Drehen am  Einstellrad können Sie die 
gewünschte Farbe festlegen und diese mittels der 
OK-Taste bestätigen. In der Folge werden alle Far-
ben außer der gewählten in Schwarz-Weiß darge-
stellt. Um die Farbe zu ändern, drücken Sie erneut 
OK. 

 c Diese Einstellung ist optimal, wenn Sie 
z. B. Ihre Haustiere ablichten wollen.

 c Der Modus  Tierporträt funktioniert 
vor allem bei Hunden und Katzen.

 c Um eine Farbe besonders hervorzuhe-
ben, nutzen Sie diesen Modus.
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2.3	 Der  Mond-Modus 

Der  Mond-Modus ist ebenfalls ein Motivpro-
gramm, jedoch hat dieses eine eigene Position auf 
dem Modus-Wahlrad erhalten. 

Dieser Modus unterstützt Sie dabei, Aufnahmen 
vom Mond anzufertigen. In der weitwinkligen Posi-
tion wird Ihnen auf dem Display der Ausschnitt 
angezeigt, der einer Brennweite von 1000 mm 
entspricht. Sie können die Brennweitenauswahl 
im Menü Aufnahmemenü/Brennweitenauswahl 
anpassen. 

Je nach Bedarf ist es in diesem Modus möglich, 
über die Belichtungskorrektur Einfluss auf die fer-
tige Belichtung zu nehmen. Zudem können Sie 
durch die Tasten  und  verschiedene Färbun-
gen einstellen. 

 c Der  Mond-Modus unterstützt Sie 
beim Anfertigen von Mondaufnahmen. 

 c Das Nutzen einer selektiven Farbe kann oft einen interessanten Effekt erzeugen.



51Der  Mond-Modus  

In der Standardeinstellung steht die Kamera in die-
sem Modus auf dem  drei Sekunden Selbstaus-
löser. Um diese Einstellung zu ändern, drücken Sie 
 auf dem Multifunktionswähler. 

Es ist grundsätzlich zu empfehlen, dass die Kamera 
in diesem Modus einen stabilen Stand hat. Im bes-
ten Falle stellen Sie sie auf ein Stativ. 

 c Sie können die Farbe des Mondes origi-
nalgetreu abbilden.

 e Sie können einen Blutmond simulieren.

 c Eine Verschiebung in Richtung Blau 
kühlt das Bild ab.

 e Um den Mond wird ein kleines Viereck 
angezeigt, welches den späteren Bildaus-
schnitt bei der gewünschten Brennweite 
zeigt. Die korrekte Belichtung legt die 
Kamera erst bei Drücken des Auslösers 
fest. Wundern Sie sich also nicht, wenn 
der Mond für Sie zunächst überbelichtet 
erscheint.





Immer gestochen 
scharfe Bilder - 
der Fokus
Die richtige Belichtung und das schönste Motiv nüt-
zen wenig, wenn der Fokus nicht sitzt und die Aufnah-
me deshalb unscharf ist. In diesem Kapitel erfahren 
Sie daher, wie Sie immer die optimale Schärfe treffen 
und in jedem Bild der Fokus perfekt ist. 
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5.9	 Der Autofokus

 

Ihre neue Kamera verfügt über einen Autofokus. 
Das heißt, dass sie automatisch auf das gewählte 
Motiv scharf stellen kann. 

Da es sich bei Ihrer Kamera um eine spiegellose 
Kamera handelt, ist der Bereich, in dem der Fokus 
festgelegt werden kann, recht groß. Und inner-
halb des Bereichs kann das Fokusfeld frei festge-
legt werden. 

Um auf ein bestimmtes Objekt scharf zu stellen, 
positionieren Sie dieses im Bild und drücken Sie 
den Auslöser halb durch. Hat die Kamera auf ein 
Objekt fokussiert, erscheinen ein oder mehrere 
grüne Vierecke. 

Tendenziell wird die Kamera jedoch bevorzugt in 
der Bildmitte suchen. Stellt die Kamera also auf das 
falsche Objekt scharf, bewegen Sie das gewünschte 
etwas mehr in Richtung Bildmitte und wiederholen 
Sie den Vorgang.  

 f Erscheinen ein oder mehrere grüne 
Rechtecke, hat die Kamera in diesem Be-

reich erfolgreich scharf gestellt.

 f Blinkt ein rotes Rechteck, dann konnte 
die Kamera nicht fokussieren. Verändern Sie 
den Abstand zum Motiv oder die Brennwei-

te und versuchen Sie es erneut.
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Gelingt es Ihrer Kamera nicht, zu fokussieren, wird 
im Zentrum des Bildes ein rotes Viereck blinken. 
Verändern Sie die Brennweite oder den Abstand 
zum Motiv und drücken Sie erneut den Auslöser.

Wahl des Messfeldes
Die Kamera wird den Fokus immer in einem 
bestimmten Bereich suchen, dieser wird Mess-
feld genannt. Sie können diesen beschränken oder 
bestimmte Einstellungen dafür vornehmen. 

Nutzen Sie Ihren Autofokus in der Standardeinstel-
lung, wird der Modus  AF-Zielsuche aktiviert. 
Bei diesem wird die Kamera im gesamten mögli-
chen Bereich automatisch nach einem passenden 
Objekt suchen. 

Möchten Sie ein bewegliches Motiv fotografieren, 
z. B. ein Tier oder einen Sportler, sollten Sie zur 
Motivverfolgung greifen. Dabei wird die Kamera 
ein bewegtes Objekt im Fokus halten, solange Sie 
den Auslöser halb gedrückt haben. 

Wenn es der Kamera schwerfällt, auf etwas 
Bestimmtes zu fokussieren, bzw. Sie Fehler von 

 c Sie können einstellen, wie die Kamera 
das Fokusmessfeld festlegen soll bzw. 
dieses begrenzen.

 c Nutzen Sie die Option  Motivver-
folgung, um sich bewegende Motive zu 
fotografieren.

 d Passen Sie das Messfeld nach Möglichkeit immer an das Motiv an, 
damit der Autofokus noch schneller und treffsicherer wird.
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vornherein ausschließen möchten, können Sie das 
Fokusfeld manuell festlegen. 

Dafür gibt es drei Größen für das Fokusfeld:  
Manuell (gr. Messfeld),  Manuell (normal),  
Manuell (Punkt). Die Feldgröße nimmt in der Rei-
henfolge der Nennung ab. Das Feld können Sie 
mittels der Pfeiltasten am Multifunktionswähler 
verschieben. Dabei wird Ihnen grau angezeigt, in 
welchem Bereich sich der Fokus bewegen kann.

Fotografieren Sie Menschen, bietet sich der  Por-
trät-Autofokus an. Bei diesem versucht die Kamera 
Gesichter zu erkennen und auf diese scharf zu stel-
len. Hat die Kamera ein Gesicht erkannt, erscheint 
eine gelbe Box. Drücken Sie den Auslöser, wird 
diese nach erfolgter Fokussierung grün, und der 
Fokus wird exakt an dieser Position gehalten, unab-
hängig von der Bewegung der Person. 

Um diese Einstellung für das Messfeld anzupassen, 
wählen Sie Aufnahmemenü/Messfeldvorwahl. In 
den meisten Fällen wird die Standardeinstellung 

 AF-Zielsuche jedoch die beste sein.

5.10	Die Autofokusbetriebsarten
Der Autofokus bietet neben unterschiedlichen 
Messfeldern auch verschiedene Betriebsarten. 
Diese sollten je nach Situation angepasst werden, 
um ein optimal scharfes Bild zu erhalten.

 c Je kleiner das Fokusmessfeld ist, desto 
genauer müssen Sie es platzieren, aber 
desto schneller findet die Kamera Ihr Ziel.

 f Hat die Kamera auf das Gesicht fokus-
siert wird das Viereck grün.

 d Erkennt die Kamera ein Gesicht erscheint 
um dieses ein gelbes Viereck.

 c Sie können die Betriebsart des Autofokus 
anpassen.
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Außerdem können Sie den Bereich festlegen, in 
dem scharf gestellt werden kann. Diesmal bezieht 
sich dies jedoch nicht auf die Position im Bild, son-
dern auf die Distanz zur Kamera. 

Um die Betriebsart anzupassen, gehen Sie in das 
Aufnahmemenü/Autofokus. Sie können diese nur 
in den halbautomatischen Modi sowie den Modi 
M und U anpassen. 

Allroundtalent - AF-S Einzel-AF 

Bei allen Motiven, die sich nicht bewegen, wird 
üblicherweise der AF-S Einzel-AF genutzt. Bei die-
ser Variante fokussiert die Kamera genau einmal. 

Wenn Sie diese Option eingestellt haben, wird die 
Kamera scharf stellen, wenn Sie den Auslöser halb 
durchgedrückt haben. Wollen Sie erneut fokussie-
ren, müssen Sie den Auslöser loslassen und ihn wie-
der bis zum ersten Druckpunkt betätigen. 

Der große Vorteil dieser Methode ist, dass sie sehr 
schnell und sicher ist. Die Kamera kann jedoch auch 
auslösen, wenn der Fokus nicht gefunden wurde. 
Das Fokusfeld wird in diesem Falle rot. 

 c Der AF-S ist sinnvoll bei allen nicht 
bewegten Objekten.

 d Nutzen Sie den AF-S, wenn Sie unbe-
wegte Objekte fotografieren.

 d Nutzen Sie den AF-S, wenn Sie unbeweg-
te Objekte fotografieren.
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Erst der Fokus - dann die Komposition

Auch wenn der Bereich, in dem fokussiert werden kann, bereits 
einen großen Teil der Sensorfläche einnimmt, kann es sein, dass 
Sie den Fokus außerhalb dieses Bereiches setzen möchten. Dann 
müssen Sie etwas tricksen. Nehmen Sie das Motiv mittig ins Bild 
und drücken Sie den Auslöser halb durch, bis der Fokus gefunden 
ist. Dann halten Sie ihn und positionieren das Objekt so im Bild, 
wie Sie es haben möchten, bevor Sie den Auslöser ganz durch-
drücken. Diese Methode wird auch Schärfespeicherung genannt. 
Die Bewegung sollte, vor allem auf kurze Distanz und/oder mit 
weit geöffneter Blende, nicht zu groß sein. Sonst ist es möglich, 
dass sich die Ebene, auf der die Schärfe liegt, verschiebt. 

Auf bewegte Motive scharf stellen - AF-F 
Permanenter AF
Für bewegte Motive sollten Sie anstelle des AF-S 
zum AF-F Permanenter AF greifen. 

In dieser Einstellung wird die Kamera bei halb 
gedrücktem Auslöser nicht einmal fokussieren, 
sondern das Motiv verfolgen und den Fokus stän-
dig anpassen. Die Kamera versucht das Objekt also 
immer scharf zu halten, auch wenn es sich weiter-
hin bewegt. Sie können den optimalen Auslöse-
zeitpunkt festlegen und dann den Auslöser durch-
drücken. 

 c Für bewegte Motive ist der AF-F die beste 
Autofokuseinstellung.

 fWählen Sie das Messfeld für den Autofo-
kus nicht zu klein, sonst laufen Sie Gefahr, 

das zu verfolgende Objekt schneller zu 
verlieren.
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Beachten Sie, dass diese Betriebsart mit der Aus-
lösepriorität gekoppelt ist, was bedeutet, dass 
die Kamera immer auslöst, auch wenn das Motiv 
kurzzeitig einmal nicht scharf gestellt ist. Es kommt 
also durchaus vor, dass einige Aufnahmen unscharf 
sind. 

Die Betriebsart AF-F wird gerne mit der Serienauf-
nahme kombiniert. Wenn Sie ein paar Bilder mehr 
aufnehmen, ist es nicht tragisch, wenn einzelne 
Fotos nicht ganz scharf geworden sind. Dafür wird 
die Serienaufnahme nicht blockiert, wenn nicht 
sofort fokussiert werden kann. 

Nutzen Sie zum Fokussieren nicht die AF AF-Zielsu-
che, sondern ein kleineres Messfeld, kann sich dies 
positiv auswirken, da das Objekt in dem Feld ein-
facher scharf gestellt werden kann. Jedoch können 
Sie es leichter aus dem Bereich verlieren, wenn es 
eine unerwartete Bewegung macht. Deshalb emp-
fiehlt es sich, bei bewegten Motiven das Messfeld 
nicht zu klein zu wählen. 

Der AF-F verbraucht etwas mehr Strom als der AF-S. 
Bei unbewegten Motiven kann er auch schon ein-
mal etwas nervös reagieren. Deshalb sollte diese 
Fokusart nicht unnötig aktiviert sein. 

Der Fokusbereich
Der Fokusbereich legt den Bereich fest, in dem 
die Kamera nach einem Punkt zum Scharfstellen 
sucht. Dabei können Sie die Distanz zur Kamera 
beschränken. 

Zum Anpassen des Fokusbereichs drücken Sie die 
Taste  am Multifunktionswähler. Je nach aktivem 
Kameramodus stehen Ihnen unterschiedliche Aus-
wahlmöglichkeiten zur Verfügung. 

AF - Autofokus
Der Modus AF Autofokus ist die Standardeinstel-
lung. Dabei sucht die Kamera ab einer Distanz von 
0,5 Meter (bei 24 mm Brennweite) bzw. 5 Meter 
(bei 2.000 mm Brennweite) nach einem Punkt zum 
Scharfstellen. 

 cMittels dieser Taste gelangen Sie zur 
Auswahl des Fokusbereichs.
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